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Rudolf Gneiſt
Düſtere Nachrichten kommen über das Befinden eines der

bedeutendſten Rechtslehrer der Gegenwart eines der erſten
Parlamentarier Preußens und des Deutſchen Reiches Rudolf
Gneiſt iſt lebensgefährlich erkrankt Am 13 Auguſt 1816 ge
boren hat er das neunundſiebzigſte Lebensjahr nahezu vollendet
Noch in dieſem Jahre iſt von ihm ein neues Werk erſchienen
wie vor zwei Jahren eines über die Militärvorlage und den
preußiſchen Verfaſſungskonflikkt und vor einem Jahre ſein
Buch über die nationale Rechtsidee von den Ständen und das
preußiſche Dreiklaſſenwahlſyſtem Unermüdlich thätig als aka
demiſcher Lehrer als Schriftſteller als Volksvertreter blickt
Gneiſt auf ein Leben voll der ſeltenſten Erfolge zurück Auf
den verſchiedenſten Gebieten hat er ſich bethätigt Lange Jahre
iſt er ein hervorragendes Mitglied der Berliner Stadtverord
netenverſammlung geweſen Er hat mehr denn irgend ein
anderer zur Grundlegung und zum Ausbau der Selbſtverwal
tung und der allgemeinen Verwaltungsgeſetze beigetragen wie
er denn auch Mitglied des preußiſchen Oberverwaltungsgerichts
iſt Wer aber hätte ihm einſt voransgeſagt daß er berufen
ſein werde einem Thronfolger in Preußen und im Deutſchen
Reiche als juriſtiſcher Mentor zu dienen Wer hätte geahnt
daß er einſt zu dem Range einer Excellenz aufſteigen werde

Gneiſt iſt in liberalen Anſchauungen aufgewachſen Er hat
in jungen Jahren mit Begeiſterung an Böckh gehangen deſſen
Schwiegerſohn zu werden ihm vergönnt war Wie Böckh den
Staat der Athener betrachtete ſo Gneiſt den der Engländer
Kaum hat ſich je ein Sohn des Jnſelreiches ſo in den Geiſt
des britiſchen Rechts ſo in die Entwickelung des britiſchen
Stgatslebens zu verſetzen gewußt wie Rudolf Gneiſt Die
engliſchen Einrichtungen erſchienen ihm in hohem Maße nach

gahmenswerth ſchon weil ſie germaniſchen Urſprungs waren
Hier fand Gneiſt die folgerichtige Entwickelung der germaniſchen
Freiheit und in einer ganzen Reihe klaſſiſcher Werke hat er
die Grundſätze dieſes engliſchen Rechts in Deutſchland volks
thümlich zu machen geſucht Er hat damit einen glänzenden
Erfolg erzielt denn er hat konſervative Miniſter zur Annahme
liberaler Grundſätze gezwungen und Männer wie Graf Eulen
burg waren vornehmlich in Anlehnung an die Schriften von
Gneiſt genöthigt die Weiterbildung der preußiſchen Selbſt
verwaltung an dem Punkte aufzunehmen wo ſie in der Zeit
von Stein und Hardenberg Halt gemacht hatte Das iſt das
große Verdienſt das Gneiſt einen danernden Namen in der

Geſchichte Preußens ſicherte auch wenn er ſonſt nichts geleiſtet
hätte Und doch wie viel hat er auch auf anderen Gebieten
geleiſtet Welches Gebiet in der Jurisprudenz giebt es das
er nicht erfolgreich beackert hätte

Wir enkſinnen uns eines Zwiſcheufalles aus den erſten
ſiebziger Jahren Gneiſt las ſein Kolleg in dem größten
Anditorinm in dem Auditorinm VI Da wandte ſich ein Theil
der ſtudirenden Jugend an ihn mit der Anfrage ob er nicht
ſeine Vorleſung weil ſie mit einer anderen kollidirte verlegen
wolle Kühl und ruhig erklärte Gneiſt er müſſe es ſeinem
Kollegen überlaſſen ſich einen anderen Saal oder eine andere
Stunde zu ſuchen da er dieſelbe Vorleſung in demſelben Saal
bereits ſeit dreißig Jahren halte und zu einer Aenderung
keine Veranlaſſung ſehe Jn der That hat Gneiſt ſeine gka
demiſche Laufbahn ſchon im Jahre 1839 begonnen nachdem er
ſchon ſeit 1833 juriſtiſchen Studien obgelegen hatte Er war
ſeit 1841 auch Aſſeſſor beim Kammergericht ſpäter als Hilfs

Nachdruck verboten

Der Hunger
Soeben hatte die Schiffsglocke das Zeichen gegeben daß die

Mannſchaften ihr Mittageſſen aus der Küche holen dürften
wanzig Mann waren in den unteren Raum geſtiegen undHllen die großen Eßkübel ans Tageslicht gefördert ſie harrten

jetzt an dem ſchmalen Gange der zur Schiffsküche führt und
warteten auf den Wink des Kochs der in eine unſaubere Jacke
gehüllt noch an de großen Keſſeln hantirte

Schon ſeit zehn Tagen hatte man vom Bord des großen
Oſtindienfahrers kein Land mehr erblickt Weit hinter ihm
lag die Straße von BabElMandeb und jetzt durchſchnitt der
rothe Kiel die grünlichen Fluthen des indiſchen Ozeans Soweit
das Auge reichte erblickte es nichts als eine endloſe Waſſer

äche Außer wenigen Civilpaſſagieren befanden ſich über dreie Soldaten an Bord die Holland aus aller Herren

ändern aus allen Berufsſtänden angeworben und fur die
indiſchen Kolonien beſtimmt hatte Aus der Schiffsküche war
das einfache Mahl verabreicht worden Die Mannſchaften
hatten daſſelbe in Empfang genommen für den Landbewoöhner
war es eine fäſt ungenießbare Koſt halb angekochte braune
Bohnen mit zähem uraltem brennend ſag Pökelfleiſch
Nur Wenige rührken die Koſt an mit Flüchen und Ver
wünſchungen flog dieſelbe über Bord vereinzelt nur kaute der
eine oder andere an den pu Bohnen aber auch dieſe
konnten dem groben Mahl keinen Geſchntack abgewinnenNur dort in der Ecke hinter dem großen Waſſerfaß vor

welchem ein Poſten ſchweigend auf und niederging ſaß ein
ſie e einem zuſammengerollten Tau und aß mit fürchter

er Haſt e

Er hatte ſeinen Holznapf zwiſchen die Knie geklelümt in
der linken Hand gelt er ein großes Stück Fleiſch in welches
er der hineibiß und die abgeriſſenen Biſfen faſt ohne ſie
u kauen verſchlang Mit der Rechten führte er faſt unnnter
xochen ſeinen blechernen Löffel zum Munde und er blickte ſich

ſchen und ängſtlich um wie ein Hofhund der ſich ſoeben auf
ſein Futter eng hat Es war eine lange hagere Geſtalt
mit ſchlotternden Knochen und übergroßen Händen und Füßen
ſein Hals war durchſcheinend wie der eines Raubvogels und

arbeiter beim Obertribunal in allen Proſdſn der juriſtiſchen
Praxis thätig Seit 1844 war er Profeſſor und las über
römiſches Recht Pandekten Erbrecht Kriminalrecht Straf
prozeß Staatsrecht Verwaltungsrecht Rechtsgeſchichte kurzum
es giebt wenig Rechtsdisziplinen in denen er nicht gelebt und
gelehrt hätte Eine Fülle von Schriften iſt aus ſeiner Feder
efloſſen auch über die verſchiedenartigſten Materien überVlioget und Geſetz über die Frage ob der Richter die Ver

ſaſſungsmäßigkeit eines Geſetzes zu prüfen habe über das eng
liſche Grundſteuerſyſtem über die Heeresorganiſation über die
freie Advokatur über die konfeſſionelle Schule über den Rechts
ſtaat über Vier Fragen zur deutſchen Straſprozeßordnung,
über die Steuerreform über das Sozialiſtengeſetz über die
Reform des Rechtsſtudiums über das preußiſche Volksſchul
geſetz Lange Jahre iſt er der Präſident des deutſchen Juriſten
tages geweſen Reformen wie die freie Advokatur verdanken
zum großen Theil ihm die Durchführung Er war es der
Einrichtungen wie den Kompetenzkonflikt auf das energiſchſte an
focht Er war einer der Vorkämpfer der Unabhängigkeit des
Richterſtandes wie er denn auch in der Konfliktszeit die
ſchneidigſten Reden über die Rechtsverderbniß gehalten hat die
beſten Reden neben denen von Simſon Tweſten und Waldeck
War er doch Politiker ſchon im Jahre 1848 wo er freilich
gegen Johann Jacoby bei den Wahlen unterlag Hatte er
doch in der Reaktionszeit treffende Studien über Adel und
Ritterſchaft und über das Duell und die germaniſche Ehre ver
öffentlicht Seit 1858 gehörte er dem Abgeordnetenhauſe an
und wie er hier als Redner der liberalen Mehrheit bald be
rühmt wurde ſo erregte er 1864 als Vertheidiger in dem
großen Polenprozeſſe allgemeine Aufmerkſamkeit Er war auch
an dem Zuſtandekommen der Reichsverfaſſung hervorragend be
theiligt Lange Jahre war er Vorſitzender der Petitions
kommiſſion Und kaum eine wichtige Frage kam in den Parla
menten zur Verhandlung ohne daß Gneiſt zu ihrer Löſung
beigetragen hätte 51

Freilich hat Gneiſt nicht immer den Beifall der Regierung
und nicht immer den Beifall der Linken geerntet Jn der
Konfliktszeit wurde von ihm vielleicht das ſchärfſte Wort
geſprochen das je im preußiſchen Landtage gefallen iſt das von
den Miniſtern denen das Brandmal des Eidbruches an der
Stirn ſtehe Dafür hat ihm der Kriegsminiſter v Roon das
a ausgeſtellt ex ſei der Mann dex alles beweiſen könne

Miniſterium ein Freundfchaftsverhältniß ausgebildet ſo freund
ſchaftlich daß Fürſt Bismarck Gneiſt zum Staatsrechtslehrer
des Prinzen Wilhelm auserſehen hatte Jhm ſind im Alter
die höchſten Auszeichnungen von der Staatsgewalt zu theil
geworden Er iſt geadelt worden er hat den Rang eines
Wirklichen Geheimraths erhalten was für einen akademiſchen
Lehrer in Preußen eine große Seltenheit iſt Seine Schriften
ſind Fundgruben für den Geſchichtsforſcher für den Juriſten
für den Politiker wenn auch der häufig ſcholaſtiſche und über
mäßig doktrinäre Stil Gneiſt s beſonders in ſeinen letzten
Schriften die Lektüre mitunter erſchwert Jedenfalls ſind alle
Parteien darin einig daß Gneiſt eine Zierde der deutſchen
Wiſſenſchaft iſt Und deshalb haben alle Parteien ſelbſt das
Centrum das er während des Kulturkampfes heftig beſehdete
heute den Wunſch daß es dem greiſen Gelehrten beſchieden
ſei ſeine Krankheit zu überwinden und ſich noch eines langen
und heiteren Lebensabends zu erfreuen

man konnte deutlich ſehen wie ſich derſelbe bei jedem Biſſen
den er durchließ erweiterte Und dieſer Hals ſchien zu
ſchwach zu ſein für den großen Kopf mit den blöden ver
ſchüchterten Augen und dem ſpärlichen Haar man konnte
fürchten daß er die Arbeit des gewaltigen Kaugpparates und
der großen gelben Zähne überhaupt nicht bewältigen konnte

Hurrah Jungens, rief plötzlich eine ſchrille dreiſte
Stimme hurrah Jungens ſeht uur wie der Ver
hungerte ſchlingt Wenn er mit den Bohnen fertig iſt
v er wahrſcheinlich mit dem Tau beginnen auf welchem
er ſitzt

Es folgte nun eine Zote welche von denjenigen die ſie ver
ſtanden belacht wurde alles drängte ſich um den Mann der
ſich ängſtlich an die Schiffswand kauerte und dem Sprecher
ärgerlich und unwillig den Rücken zukehrte Er unterbrach
ſeine Mahlzeit trotzdem nicht er verſchlang das Eſſen wo
möglich noch haſtiger

Es fehlt dir zwohl noch etwas Pfeffer und Salz ſagte
der Sprecher von vorhin mehr zu den Soldaten die ihm er
munternden Beifall zollten als zu dem Angeredeten hier meinlieber kleiner Vielfraß ich warte ſchon damit auf

Und er ſchüttete ſeinen Pfeifenſtummel über den Kameraden
aus ſo daß das Gemiſch von Aſche und glimmendem Tabak
ihm nothweüdig in den Eßnapf fallen müßte Der Ver
hungerte wie der Unglückliche der die Zielſcheibe des all
gemeinen Witzes war genannt zu werden ſchien hielt ſeine

großen unförmlichen Hände mit den blauſchwarzen Rändern
an den Fingernägeln wie ſchützend über ſeinen Holznapf
murmelte einige unverſtändliche Worte die faſt wie eine demüthige
Entſchuldigung klangen und ging dann gebückt und mit nieder
G lagenen Augen nach dem Vorderdeck des Schiffes wo die
Sßgerätve zur deinigung aufgeſtellt waren
Er ſetzte ſich hier ſchweigend in einen Winkel ſtützte ſeine

u auf die Knie und ſchaute unverwandt halb gleichgiltig
halb blöde auf die weite unermeßliche See wer

Na endlich ſatt fragte ihn jetzt ein anderer Soldat der
die Aermel anfgeſtreift hatte u ſich eben anſchicken wollte
das Eßgeſchirr zu reinigen Er gab ihm einen herzh gen
Schlag auf die Schnulter ſo de der Angeredete erſchreckt
zuſammenfuhr Haſt wohl noch Appetit was

ud dennoch hat ſich ſpäter gerade zwiſchen Gnueiſt und dem

Deutſches Reich
ie Tage von Kiel

Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht der Reichstagsabge
ordnete Dr Alexander Meyer in der Nation einen
Artikel dem wir folgendes entnehmen

Man hat den Vorwurf erhoben daß der Prunk der bei Ein
weihung dieſes Weges entfaltet worden iſt die Bedeutung des
Werkes überſteigt und daß man einige Millionen hätte erſparen
dürfen Jch halte dieſen Vorwurf für unbegründet Ein ſo
ſorgfältiger Nationalökonom wie Friedrich Baſtiat hat wiederholt
betont daß Ausgaben die lediglich zum Zwecke des Prunkes ge
macht werden keineswegs tadelnswerth ſind falls man nur vor
der Selbſttäuſchung ſich hütet daß dieſe Ausgaben einen eigent
lich produktiven Charakter tragen Wie der einzelne Menſch ſo
iſt auch ein Staat verpflichtet nach Standesbrauch und Gebühr
Ausgaben zu machen und Gaſtfreiheit zu üben Daß Deutſchland
einmal tout le monde bei ſich zu Gaſte ſehen wollte zumal es
ihm ein ſolches Prunkgemach wie den Kieler Hafen zeigen
konnte und daß es ſeine Gaſtfreundſchaft in würdiger Weiſe
übte war ein gerechtfertigtes Verlangen

Und nachdem die zahlreichen am Kieler Hafen ſtattgefundenen
Feſtlichkeiten aufgezählt ſind heißt es weiter

Auf dieſe offiziellen Veranſtaltungen folgte die Vergnügungs
fahrt von Kiel nach Bremen welche mit erſtaunlicher Gaſtfreund
ſchaft der Norddeutſche Lloyd dem Reichstage und der Preſſe
angeboten hatte Der Weg ging nicht durch den Kanal ſondern
durch den großen Belt und das Skagerrak eben die Straße
welche durch den Kanal überflüſſig gemacht werden ſollte und es
zeigte ſich daß ſie unter guter Führung und ſicherer Hut den
Fahrgaſte nicht unfreundlich iſt Viele der Mitfahrenden lernten
zum erſten male die See kennen und auch das was von der See
untrennbar iſt die Seekrankheit Jn den Stunden wo der
Menſch ſchwach wird tauchen ihm zuweilen wunderbare Erinne
rungen aus der Jugendzeit auf und als ich meine Kabine auf
ſuchte fiel mir ein Bändchen Gedichte ein das ein Jugendfreund
Albert Türck aus Deſſau geſchrieben und in ſtolzer Dichter
begeiſterung mit dem wunderbaren Motto verſehen hatte Jeder
muß ein Dichter werden oder jeder iſt ein Schuft Jch änderte
den Text etwas willkürlich dahin ab Jedermann muß ſeekrank
Werein oder jeder iſt ein Schuft, und ich hütete mich ein Schuft
zu ſein

Das Endziel der Reiſe bildete Bremen und den Endpunkt der
Feſtlichkeit ein freundlicher Empfang durch den bremer Senat im
Rathskeller Bremen einmal geſehen zu haben iſt jedem
Deutſchen von Herzen zu wünſchen Man findet dort zwei
Dinge die man auf der Welt nicht leicht wiederfindet den älteſten
Rheinwein und den ſtolzeſten Bürgerſinn Bremen hat ſich ver
meſſen mit dem unvollkommenſten Werkzeug mit der Weſer eine
Stadt des Seehandels und des Weltverkehrs zu werden und es
hat ſein Spiel gewonnen Jn den traurigen dreiunddreißig
Fahren des alten Bundestages weiſt die deutſche Geſchichte kein
Ereigniß auf welches ſich an Bedeutung neben die Gründung
Bremerhavens ſtellen kann und als der Welfenſtgat beſeitigt
war ſchuf Bremen aus eigener Kraft die Weſerkorrektion welche
den verſaudeten Fluß wieder zu einem Strom machte Jn
Bremen kann man lernen wie eine thatkräftige Bevölkerung
Zeiten der Noth überwindet

Seinen guten Wein bis zu dem älteſten Jahrgang der Roſe
hinauf und ſeine guten Lehren hat Bremen ſeinen Gäſten ge
boten den guten Wein haben ſie alle getrunken die gute Lehre
haben viele von ihnen als das beſcheidene Veilchen betrachtet
das am Wege blüht und haben ſie ungepflückt gelaſſen

Landesfeindliche Abgeordnete
Der Fall des Reichstagsabgeordneten für Metz Monſieur

Haas und ſeines Söhnchens über den wir dieſer Tage eine

Der Sprecher hatte ein jugendlich friſches Geſicht mit keckem
Schnurrbärtchen eine ziemlich tiefe Schmarre die von einer
unglücklich parirten Tiefquart herrührte zierte ſein Kinn und
ſeine Wange Man ſah ihm den ehemaligen Corpsſtudenten
auch ohne dieſes an

Verdammt durſtige Gegend hier, fuhr er fort indem er
einen Eimer an welchem ein lauger Strick befeſtigt war in
das Meer hinabließ um Seewaſſer zu ſchöpfen man kann
nicht einmal das Waſſer trinken Heiliger Frühſchoppen jetzt
wäre mir der Eimer beinahe flöten gegangen Komm hüf
mir Hungermenſch

Bitte ſehr gern Herr ſagte der lange Menſch und
half dem nungeſchickten Studenten den Eimer hinaufziehen

Kann ich Jhnen ſonſt noch behilflich ſein fragte er dann
mit beſcheidener Unterwürfigkeit indem er ſich unbeholfen und
linkiſch neben ſeinen Kameraden poſtirte

Selbſtverſtändlich jede Hilfe wird mit Dank augenommen
ich bin im Scheuern gerade kein Licht wenn du willſt dann
bitte Aber weshalb ſagſt du Sie zu mir wir duzen einander
doch alle

Sie ſind ein feiner vornehmer Mann Sie haben gewiß
viel gelernt ich dagegen bin ein armer Teufel der nichts weiß
und nichts kann

Trotzdem haben wir es beide gleich weit gebracht wie du
ſiehſt aber nun vorwärts göttlicher Hungermenſch beginnen
wir das unſterbliche Werk auf daß unſere Brüder Freude an
uns erleben und wir unermießlichen Dank einernten

Der andere verſtaud die Redensarten offenbar nicht aber er
machte ſich mit mehr Gewandtheit als man ihm zütrauen
konnte an die Arbeit die einen ſchnellen Fortgang nahm und
bald beendet war

So nun komm trauter Gefährte meiner Thätigkeit,
ſagte der Skudent ſtrecken wir unſere müden Glieder auf
dem weichen Pfühl der Schiffsplanken ans und widmen wir
uns dem edelſten aller Kräuter dem Tabgk den viel weiſere
Männer wie wir bereits hinlänglich geprieſen haben

Bei dieſen Worten ließ er ſich gemüthlich nieder und ent
nahm ſeiner weiten Hoſentgſche ein zerknittertes Papier in
welchem ſich ein wenig vertröckneter Tabak befand aus welchem

D

er ſich eine Eigarette drehte z



geben wir dem hamburger Blatte vollſtändig recht daß Lente

nähere Mittheilung gemacht veranlaßt die Hamb Nachr
nach Mitteln zu ſuchen wie der Reichstag ſich ſolcher landes
feindlicher Mitglieder entledigen könne Wenn nach dem

enwärtigen Stande der Geſetzgebung, ſo ſchreibt das hamrer Blatt dem Reichstage kein Recht zuſteht einem ſeiner

Mitglieder das Mandat wegen landesfeindlicher Handlungen
p entziehen ſondern Mandatsverluſt nur in den geſetzlich

ſt
Eintritt bezw Beförderung als Beamter oder Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte und der Wählbarkeit eintreten kann
ſo verbietet doch keine Beſtimmung der oder der
Geſchäftsordnung den Antrag zu ſtellen der Reichstag wolle
beſchließen landesfeindliche Abgeorduele aufzufordern ihr
Mandat niederzulegen Dabei iſt es gleichgiltig ob ein ſolcher
Antrag eine Majorität erlangt oder nicht es iſt Pflicht des
Reichstages gegen die fernere Zugehörigkeit von landesfeind
lichen Mitgliedern Einſpruch zu erheben und ſie moraliſch zum
Ansſcheiden zu zwingen wenn dies ſtaatsrechtlich nicht möglich

Wir meinen aber daß der Fall Haas zur Erwägung der
Frage führen ſollte ob es nicht in Anbetracht der Sicherheit
des Reiches nothwendig iſt dem Reichstage auch die geſetz
liche Befugniß zur Ansſchließung einzelner Mitglieder für

wiſſe Fälle zu ertheilen Fälle wie die des Herrn Haas ſind
geartet daß ſich der Reichstag unmöglich bei den Zeitungs

e dagegen bernhigen kann er iſt es ſeinem eigenen
nſehen und dem Landesintereſſe ſchnldig Stellung zu nehmen

was am beſten durch Einbringung von Anträgen im oben
erwähnten Sinne geſchehen würde Ob ſie durchgehen
eder nicht iſt wie geſagt gleichgiltig jedenfalls
tft es nothwendig daß fie geſtellt und diskutirt werden
Wir möchten übrigens kaum annehmen daß der Reichstag
nach der jetzigen Lage ſich auf das r en Verfahreu

beſchränken hätte Nach Art 27 der Verfaſſung regelt der
eichstag ſelbſt ſeine Disziplin prüft die Legitimation ſeiner

Mitglieder und enkſcheidet darüber Eine juriſtiſche Frage iſt
es ob dieſe Disziplin des Reichstages die Möglichkeit der
Excludirung einzelner Mitglieder des Hanſes in ſich ſchließt
wenn die Legitimation die ihrer Zulaſſung zu Grunde lag
nicht mehr beſteht ſondern durch ihr Verhalten verwirkt iſt
äbulich wie das Mandat bei Verurtheilung wegen gemeiner
Verbrechen erliſcht Ganz unabhängig von dieſer Rechtsfrage
würde ein Votum des Reichstages auf Ausſchließung jedenfalls
Geſetzeskraft erlangen wenn ihm der Bundesrath beiſtimmte
Nach Art 5 der Reichsverfaſſung läge dann die Ueber
einſtimmnung der Mehrheitebeſchlüſſe beider Verſammlungen
vor wie ſie zu Akten der Geſetzgebung erforderlich und aus
reichend iſt Ob die von den Hamb Nachr hier gegebenen
Winke brauchbar ſind laſſen wir dahin geſtellt Darin aber

die ſich ſo betragen wie Herr Haas doch eigentlich nicht in
den deutſchen Reichstag gehören und wenn ſolche Leute nicht
von ſelbſt ſo auſtändig ſind von der Bildfläche zu verſchwinden
r ſollte es ein Mittel geben ihnen dieſen Auſtand beizu

iugen

Zur Währungsfrage
Der deutſche Botſchafter in Waſhington Frhr von Thiel

maun hat ſich der Times zufolge dahin geäußert er
laube nicht daß Deutſchland die Jnitiative zur Ein
erufung einer internationalen Währungs Kon

ferenz ergreifen werde
Staaten ſei damit nicht einverſtanden und er ſei der Anficht
daß die kaiſerliche Regierung bis zum Zuſammentritte des
Reichstages im November keine Schritte in dieſer Richtung
thun werde

Verſchiedene Mittheilungen
Die vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Auf

e der Rückzahlungspflicht der Grundſteuer
ntſchädigung wird wie von angeblich zuverläſſiger J

urverlautet von der Regierung nicht rei
end eine ungSerathung der Angelegenheit habe am Sonna

des Staats miniſteriums ſtattgefunden Wir waruen dieſer
à orſi z verfahren wäre ſonnenweit entfernt iſt Aber wie geſagtMittheitung gegenüber zur Vorſicht wir wollen heute nicht ſpotten ſondern uns des that

Jch hätte dir auch gern eine Cigarette angeboten, ſagte erzu ſeinem Kameraden leider iſt mein Vorrath an Kant

nicht ſo unerſchöpflich wie ich zuerſt vermuthet hatte
O ich danke Jhnen ſehr ich hätte doch nicht geraucht

n denn nicht
Jch habe noch niemals in meinem Leben geraucht
Merkwürdiger Kerl was haſt du denn gethan wenn du

ne en 18 gekneipt ich habe immer H z
e niemals gekneip e r Hunger gegab und war froh wenn ich mich hin und wieder ſatt er

nnte
Komiſch da ſcheint es dir ja ziemlich triſt ergangen zu

ſein Erzähle doch etwas davon
Wenn Sie das intereſſirt recht gern Sehen Sie es iſt

mir noch niemals in meinem Leben ſo gut ergangen wie jetzt
Jch trage gute ſaubere Kleidung und bekomme ſo viel zu

en daß ich geſättigt bin Jmmer war das nicht der Fa
habe von meiner früheſten Jugend an gehungert Jch bin

eine Waiſe und wurde von einer Frau erzogen die ein Ge
äft aus der Erztehnng von Findelkindern macht Sie
lug mich niemals dieſe Frau denn es kamen r häufig

Beamte welche die Wohnung revidirten und die ſich bei den
Nachbarsleuten erkundigten Wir waren unſerer drei zwei
Knaben und ein kleines Mädchen wir liebten uns gerade
nicht aber das Unglück hatte uns zuſammengeführt und ſo
entſtand ein gewiſſes Gefühl der Kameradſchaft unter uns
Wie viel lange bitter kalte Winterabende haben wir drei eng
zuſammengekauert in der Küche unſerer Wirthin verbringen

z wir mußten die Frau ſtumm erwarten Lärmen oder
en war uns aufs ſtrengſte verboten wir erhielten ſonſt

nichts zu eſſen J
erbarmungsloſen t wir hatten immer Furcht vor ihr
Wenn ſie uns abends die dünne magere Suppe mit dem
winzigen Stückchen Brot reichte fühlten wir ohne daß wir

anblickten daß ihr Blick auf uns ruhte und zwar mit
Ausdruck der ſchrecklicher war als wären wir geſchlagenworden Die Frau mißgönnte uns alles weshalb weiß 19

nicht Kurzum als ich vierzehn Jahre alt war kam ich zu
einem Schneider in die Lehre Jch verabſchiedete mich von

ſchienen die ſtille Hoffnu enmeinen Gefährten g n 7 egdaß meine tägliche Portion nunmehr unter ſie eitelt würde

kaffees die Saale Zeitung zur gewohnten Frühlektüre in die
Hand nimmt wird er ihr es wohl kaum anſehen daß mit dieſer
Sonntagsnummer ein Blatt ihrer Geſchichte vollgeſchrieben iſt

immnten Fällen Ernennung zum Bundesrathsbevollmächtigten und ſie von morgen an ein anderes Geſicht trägt Die mit ihr
vorgegangene Aenderung hinterläßt in ihrer Erſcheinung wie
der Leſer ſie ſeit vielen Jahren gewohnt geweſen keine ſichtbare
Spur und doch iſt es eine ſolche daß mit einigen Worten darauf
hinzuweiſen wohl am Platze ſein dürfte
iſt bekanntlich die Saale Zeitung ſogenanntes Amtsblatt der
ſtädtiſchen Behörden von Halle geweſen mit dem heutigen Tage
hört ſie auf dies zu ſein Wenn aber der Leſer ihr deswegen
ſeine Theilnahme ſchenken will ſo möge er es ja nicht im be
dauernden Sinne thun denn die SaaleZeitung erträgt ihr
diesmaliges Schickſal mit leichtem Herzen Amtsblatt zu ſein
iſt eine Ehre die mit mehr Opfern verbunden iſt als der Leſer
es ſich wohl träumen läßt und die Saale Zeitung iſt froh
dieſer Opfer ledig zu werden Wie ſie bevor ſie ſich der Zu
wendung der magiſträtlichen Bekanntmachungen zu erfreuen
hatte ſich ſtets ihrer Pflicht bewußt war den Leſern die Kennt
niß derjenigen Erlaſſe unferer Konſuln und des Senats der
Stadtväter zu vermitteln welche nur irgendwie von allgemeinem
öffentlichem Jntereſſe waren ſo wird ſie ſich dieſer publi
ziftiſchen Pflicht auch fürderhin bewirßt
wird ſie nicht mehr in uferloſer Ausdehnung Satz und Papier
auch für ſolche Bekanntmachungen vergenden welche ihrem Jn
halte und ihrer Beſtimmung nach ihren Leſerkreis überhaupt
nicht berühren
Blatte vorgegangene Aenderung überhaupt nicht gewahr werden
Ob amtliches Verordnunngsblatt oder nicht nach wie vor wird
die SaaleZeitung in allen Fragen nur das vertreten was ſie
für das allgemeine Beſte erkennt sine ira et studio hat ſie die
ſtädtiſchen Angelegenheiten als Amtsblatt beſprochen und sine
ira et studio wird ſie es fernerhin thun
Behörden der Wohlfahrt des Gemeinweſens mit Eifer und Weit
blick dienen werden ſie die Saale Zeitung allezeit als Bundes
genofſin auf dem Plane finden wo etwas faul iſt im Staate
Dänemark wird unſer Blatt ſcharfe aber ſachliche und un
parteiiſche Kritik üben So hielten wir es immer und ſo hielten
wir es auch in der nun glücklich beendeten Periode unſerer
Amtsblattswürde
in des einen oder anderen Mitbürgers Augen auf uns der
falſche Verdacht gelaſtet daß unſer Verhältniß zu den ſtädtiſchen
Behörden unſere Haltung beeinfluſſen könne daß dieſer Verdacht
daß jeder falſche und uns peinliche Schein nunmehr gründlich
von uns genommen das iſt für uns wie wir mit dem Berliner
ſagen möchten jrade wat Schönes und läßt uns in ſreundlichſter
Stimmung der Zukunft entgegengehen
kräftiger Mitarbeit am kommunalen Wohle wird es ja ſicher
nicht fehlen denn große und kleine Projekte ſchießen ja
r wie Pilze aus dem Bboden

die

einigung der beiden Straßenbahnen und die
völlige Umwälzung
Beides ſind unzweifelhaft Unternehmungen
Beifalls ſicher ſind und beide Fragen ſind in entſchieden be
friedigendem Sinne gelöſt worden Wollten wir heute dem
Schalk das Wort gönnen der jedem rechten Journaliſten im

Die Mehrheit der deutſchen Nacken ſitzt ſo gäben ja beide Themata genügenden Stoff zumancherlei Spott

aus wichtigen Fragen behandelt ſind es geht nichts über die
Jemiethlichkeit, das war das Motto für den Gang der Ver
handlungen und tauſend Mücken wurden zumal bei der Straßen
bahufuſion zu Elephanten die dann ſtatt mit dem modernen
Repetirgewehr mit veralteten Donnerbüchſen aus Krähwinkel er

das Regulirungsprojekt des Trödels Viertels eine Zeit lang
ganz vergefſen werden konnte und da iſt ſchließlich die Löſung
die ſo erfreulich ſie immerhin iſt jedenfalls ganz nach dem be
dächtigen deutſchen Michel ſchmeckt und von dem Radikalismus
mit dem z B Bruder Jonathan jenſeits des großen Waſſers

ſächlich Erreichten vom Herzen freuen
es ſein wenn das Spinnennetz der Straßenbahn Leitungsdrähte
erſt auch diejenigen Straßen übexzieht durch die heute noch ab
gerackerte Gäule vor ſchwerfälligen Wäglein trotten ja in

Ob ſich dieſe Hoffnung erfüllte weiß ich nicht ich habe die
Kinder nie wieder geſehen man kümmert ſich nicht viel um
einander wenn man arm iſt Jch
Schneider in der Lehre und die fünf Jahre die ich
brachte beſtanden aus einem fortwährenden Hungrigſein Wir

vergeſſe ſie nie dieſe Frau mit dem kalten 4
einen

ich habe noch ein paar Sechſer wir wollen ſehen ob uns der
Schiffsko
ich es verhindern kann ſollſt du keinen Hunger mehr leiden

Halle und Ilmgegend
Halle 30 Junl

Wenn der Leſer heute beim erſten Täßchen ſeines Morgen

Mehrere Jahre hindurch

bleiben Nur

Und darum wird der Leſer die mit ſeinem

Wo die ſtädtiſchen

Leider aber hat während der letzteren doch

An Gelegenheit zu

uns zur Genüge
die Ver

wie
Ereigniſſe der letzten Tage beweiſen

eines großen Stadtviertels
die ungetheilten

Da iſt z B das Tempo in dem die ſo über

egt wurden Da iſt ferner der kaum glaubliche Umſtand daß

Wie hübſch wird

ahnungsvollem Geiſte ſehen wir ſchon die ſtattlichen Wagen der
Elektriſchen auch durch das neu erſchloſſene Stadtviertel ſauſen

Der Sperlingsberg und der Hanfſack wo man heute noch mühſam
von einem Pflaſterſtein zum andern klettert wo man ſo idylliſch
durch die Hausthür gleich in die gute Stube der Bewohner
tritt ſie werden bald eine verklungene Sage ſein Die Rilter
ſtraße und die Zapfenſtraße werden breile Straßen werden durch
die ein reges geſchäftliches Treiben in unverſiechlichem Strome
fluthet Licht und Luft dringen in das Dunkel der heutigen Kräh
winkelei und die ſoziale Geſchichte dieſes Stadttheils wird eine
erfreulichere Wendung nehmen Ein Hoch dieſer Zukunft

Die ſozialwiſſenſchaftliche Studenten Vereini
gun g veranſtaltet ihren nächſten Vortragsabend am Mittwoch
den 3 Juli abends 812 Uhr im Roſenthal Weidenplan
Der Redner des Abends Hr Fabrikbeſitzer Julius Vorſter
aus Köln hat ſeinem Vortrage über nationale Sozial
politik folgende Leitſätze zu Grunde gelegt

J Die nationale Wirthſchaftspolitik iſt eine der Grundlagen
der Machtſtellung Deutſchlands Nur eine Sozialpolitik
welche mit jener übereinſtimmt kann den Jntereſſen Deutſch
lands dienen

2 Die Sozialpolitik des Fürſten Bismarck hat durch warme
Fürſorge für unſere Gewerbethätigkeit durch den Bedürfniſſen
entſprechende Zollgeſetze und weiſe Vertheilung der Laſten der
zum Schutze der Bedürftigen geſchaffenen Geſetze diefen An
forderungen entſprochen ſie war national

3 Dagegen iſt die ſozialiſtiſche Agitation die ohne Rückſicht
auf heimiſche Verhältniſſe ſich vorwiegend in nebelhaften Ge
bieten bewegt international

4 Die Erfüllung ihrer Forderungen würde Dentſchland
wirthſchaftlich und demnach auch politiſch benachtheiligen

5 Die Entwickelung der deutſchen Gewerbethätigkeit in den
letzten 20 Jahren zeigt daß wir auf dem Boden der bis
herigen Beſitzordnung nud Arbeitstheilung in techniſcher
wirthſchaftlicher und ſozialer Beziehnng außerordentlich fort
geſchritten pr Insbeſondere hat die vielfach angefochtene
Großinduſtrie ihre wichtigſte Aufgabe lohnende Arbeits
gelegenheit für viele Tauſende zu ſchaffen erfüllt

6 Die von ihr ermöglichten Lohnſätze ſind nicht allein viel
fach erheblich über dem orlsüblichen Tagelohn ſondern unter
Berückſichtigung der rein mechaniſchen Arbeitsleiſtung ver
a iümäßis günſtiger als die Einkommen in wiſſenſchaſilichen

ächern
7 Die Beſtrebungen die Löhne der Handarbeiter weiter zu

ſteigeru widerſtreiten an ſich nicht den Jntereſſen der Unter
nehmer namentlich wenn dadurch die Leiſtungsfähigkeit der
Arbeiter erhöht wird Jhre Ausführbarkeit iſt indeß von der
Lohnhöhe ſolcher Länder deren Wettbewerb wir jetzt und in
Zukunft zu beſtehen haben weſentlich abhängig

8 Eine allgemeine Erhöhung der Lohnſätze oder Verminde
rung der Arbeitszeit ohne Rückſicht auf fremde Wettbewerber
widerſpricht einer nationalen Sozialpolitik

Der kurzſichtigen Auſeindung der Technik und der
Maſchinenarbeit iſt entgegenzuhalten daß der Maſchinen
betrieb dem Arbeiter nicht allein eine Erleichterung der körper
lichen Arbeit und Verminderung der ihn umgebenden Gefahren
ſondern auch höhere Löhne gebracht hat

10 Das moderne Wirthſchaftsgetriebe iſt außerordentlich
verwickelt und ein abſchließendes Urtheil über daſſelbe nur
durch praktiſche Erfahrung und Arbeit möglich Da in wiſſen
ſchaſtlichen Kreiſen dieſe praktiſche Erfahrung häufig zu
wünſchen übrig läßt iſt es erforderlich über etwaige Reformen
zunächſt die Leiter der gewerblichen Arbeit zu hören und
ihnen das Vertrauen entgegenzubringen daß auch ſie das
Beſte wollen

11 Bei der ſtudirenden Jugend muß die Anſchauung mehr
wie bisher geweckt werden daß die praktiſche Arbeit im Klein
und Großgewerbe von hervorragender Wichtigkeit
für g Vaterland iſt und daher hoch gehalten werden
muß

12 Nur bei friedlichem Zuſammenwirken der verſchiedenen
Stände kann die für Deutſchland wichtigſte Aufgabe einer
nationalen Sozialpolitik durch Hebung und Förderung der
Landwirthſchaft und jeder Gewerbethätigkeit Arbeitsgelegen
r für unſere wachſende Bevölkerung zu ſchaffen erreicht
verden

Einladungen zu dem Vorkrage verſendet auf Verlangen der
We der Vereinigung Herr stud Geißler Jäger

pla

Spielplatz für Jugend und Volksſpiele
Sämmtliche 12 furnenden Korporationen unſerer Univerſität
haben bei der Königlichen Regierung in Merſeburg um Ueber
laſſung des ſüdlichen Theiles der ſiskaliſchen Ziegelwieſe als
Spielplatz zur Abhaltung ihrer Jugend und Volksſpiele gebeten
da mit der Beſeitigung des alten Reitbahngrundſtücks zugleich

war alſo jetzt bei dem
dort zu

ngerten alle der Mann die Frau und die ſechs KinderuDie jüngſten mußte ich beauſſichtigen für alle Widerwärtig
an in der Familie vorkamen wurde ich verantwortlich

gemacht Jeder prügelte mich ich war immer froh wenn ich
ſpät n meinen Bodenverſchlag aufſuchen durfte wo ich
ſchlief
verbröckelte Stroh mit der durchlöcherten Decke als ein ſolches
bezeichnen darf immer mit einer Eiskruſte bedeckt die ich mit
meinem Körper aufthauen mußte im Sommer erſtickte ich faſt
vor Hitze und wurde von allem möglichen Ungeziefer geplagt
Von meinem Handwerk habe ich faſt nichts gelernt denn mein
Lehrmeiſter ergab ſich ſchließlich dem Trunk und niemand
mochtewarf e mich hinaus ich ſollte auf die Wanderſchaft gehen

ich durchzog bettelnd und immer hungrig ganz Deutſchland
bis ich an der holländiſchen Grenze einen Werber fand

mich zum Soldaten machte ichin meinem Leben etlgentlich zum erſten mal vollſtändig ge
ſättigt es iſt wirklich nicht meine Schuld daß ich immer
Hunger habe wenn jeder das wüßte was ich Jhnen ſoeben
erzählt habe würden mich meine Kameraden vielleicht beſſer
behandeln aber es iſt einmal ſo ich kann nichts dafür Jch
langweile Sie wohl mit meiner Erzählung

Jm Winter war mein Bett wenn man das elende

m Arbeit anvertrauen Als ich Geſelle geworden war

der
Jn der Kaferne habe ich mich

Ganz im Gegentheil, ſagte der Student eifrig das iſt
ja rieſig intereſſant es muß das wirklich eine vertenfelte Ge

ichte ſein wenn man immer e hat und kein Geld und
ump Komm mit, ſagte er plötzlich komm mit

nicht ein Stück friſches Fleiſch verkanft ſo lange

Der gutmüthige Student zog den halb Widerſtrebenden
mit ſich fort zur Schiffsküche

3

Ein vorgeſchobenes holländiſches Fort auf Atchin Es iſt
eine leichte Feldverſchanzung ein Erdwall umgeben von einer

der Spielplatz verloren gegangen und der als Turnplatz ange
e W e

Reihe Bambus Paliſſaden beſchützt das Kaſernement und die
Küche der Truppe die mit ihren Offizieren vielleicht fünfzig
Mann ſtark war und zur Hälfte aus europäiſchen zur Hälfte
aus eingeborenen Soldaten beſtand

Die Sonne brennt mit erſchlaffender tödtender Gewalt vom
Himmel herab ſie durchglüht alles mit ſengender Hitze kein
Lüftchen regt ſich alles was lebt und athmet ſteht unter dem
lähmenden Bann des tropiſchen Sonnenbrandes Schläfrig
ſteht ein Poften im Schatten der Bambushütte die man als
Schilderhaus am Eingang der Verſchanzung aufgeſtellt hat

Der Mann hatte ſein Gewehr an das Hänschen gelehnk
er trägt die verſchoſſene Uniform aufgeknöpft ſo daß man
ſeine behagrte Bruſt mit der plumpen Tätowirnng fehen kann
Jn dem Saale der Mannſchaften liegen die Soldaten auf
ihren Strohſäcken Die einen ſtarren die rauchgeſchwängerte
ſchmutzige Decke an andere ſchnarchen mit aufgeriſſenem Munde
Jn der einen Ecke des Saales liegt ein Mann vollſtändig
entkleidet Trotz der Hitze hat man ihn mit der Decke die
dort jeder Soldat bei ſich führt umhüllt Ginge nicht von
F zu Zeit ein ſtarkes konvulſiviſches Fröſteln durch die
Seſtalt ſo könnte man glanben daß ein Todter doläge

Neben ihm ſitzt auf einem niedrigen Schemel jener Soldat
dem man auf dem Schiffe den Namen des Verhungerten
gegeben hatte Er ſieht womöglich noch dürftiger und ſchüch
terner aus wie früher er iſt magerer geworden und ſeine
groben Knochen ſcheinen faſt die Haut durchſtoßen zu wollen
Er verwendet kein Auge von dem Liegenden anf ſeinem Geſicht
Pent ſg dumpfe Beſorgniß gemiſcht mit einem Anfluge von

ärtlichkeit

macht eine heftige Bewegung und ſchlägt die
Decke zurück Sein Geſicht glüht vor innerer Wärme die
feuchten Haare kleben an ſeiner Stirn er verſucht ſich auf
zurichten Es war der Corpsſtudent

Gieb mir etwas Waſſer in meinem Kopf hämmert
es wie wahnfinnig O das tückilche Fieber es bringt mich
noch um

Es wird vorübergehen nur ruhig l
Der Verhungerte drehte ſich anf ſeinem Schemel und

welchem ſich eine trübe Flüſſigkeit befand
Hier iſt Waſſer, ſagte er lgkoniſch

i einen alten verroſteten Feldkeſſel zum Vorſchein in



Ausführung der größeren
kuswerfen uſw nicht gro

ierung auf dieſen Antrag ein
ſiüber den

üdliche Theil
der Ziegelwieſe iſt auf Jahre hinaus unkündbar verpachtet und
von dem Pächter aus gewiſſen wirthſchaftlichen Urſachen ſchwer

eulbehren Die Antragſteller werden deshalb wegen ZeiterPamis ſchon jetzt gut thun nach einem andern Spielplatze Um

ſchan zu halten

Feldfrevel Wie weit die Nichtachtung fremden Feld
eigenthums unter der Bevölkerung und nicht nur unter
beſitzloſen Ständen um ſich gegriffen hat zeigt das Beiſpiel

wieſene Raum der Sztturn S
Spiele wie zu all Schlagball Dis

ug iſt Ob die Königliche
ehen kann iſt trotz ihrer wohlwollenden Haltung
ugend und Volksſpielen ſehr fraglich denn der

eines mit Haus und Hof angeſeſſenen Fleiſchermeiſters der
kürzlich von einem fremden Acker an der Prvvinzialchauſſee hinter
Trotha mehrere Arme voll Kleehen auf ſeinen Wagen lud und
damit von dannen fuhr Der Felddieb wurde jedoch durch
Gendarm Hartmann an den Spuren welche das verſtreute
Heu auf der Straße erkennen ließ und an den Radabdrücken
im Chanſſeeſtaube ermittelt und an einem an der Chauſſee
belegenen Wirthshauſe angehalten wo deun auch das geſtohlene
Gut auf dem Wagen vorgefunden wurde

Deutſcher Brauunkohlen Jnduſtrie Verein
Die heute im Saale des Stadtſchützenhauſes abgehaltene

I ordentliche Vereins Verſammlung eröffnete der
Vorſitzende Bergrath Leopold mit einer Begrüßung der
erſchienenen rengäſte beſonders Hr Berghauptmann Wirkl
Geh Ober Bergrath Frhr v Heyden Rynſch und andere
Mitglieder des Kgl Oberbergamts Ferner brachte der Herr
Vorſitzende ein Dankſchreiben des Fürſten Bismarck für die ihm
vom Verein zu feinem 80 Geburtstage überreichte Glückwunſch
adreſſe zur Verleſung

Dem Rückblicke des Hrn Vorſitzenden auf das 10jährige Be
ſtehen des Vereins und die von ihm erfolgten Ziele und er
reichten Erfolge iſt zu entnehmen daß die Früchte der Thätigkeit
des Vereins ſich nicht in Gold und Silber abwägen laſſen daß
die Wirkſamkeit nichtsdeſtoweniger eine recht erſprießliche und
für den Braunkohlenbergbau von Nutzen war Die Gründung
des Vereins iſt im weſentlichen auf die Anregungen des ver

re Geh Kommerzienrath Vogler Quedlinburg hin
erfolgt

Hierdurch wurde der Bericht über die Ergebniſſe des abge
laufenen Geſchäftsjahres vorgelegt Danach haben ſich in der
Berichtszeit die Verhältniſfe des Braunkohlen Bergbaues und
ſeiner mit ihm zuſammenhängenden Jnduſtrien nicht gebeſſert
iondern ſind auf dem früheren Standpunkte verblieben Als
Urſachen für das unerfreuliche Ergebniß ſind ſo wird in dem
Berichte geſagt zunächſt die Witternngsverhältniffe nämlich die
im vorigen Sommer in außergewöhnlicher Menge eingetretenen
Niederſchläge zu nennen welche den Wafſerſtand der Elbe und
dadurch die Jnvaſion der Böhmiſchen Kohle ſehr begünſtigten
Jn zweiter Reihe dürfte das Darniederliegen der Jnduſtrien
und namentlich des Baugewerbes anzuführen ſein die
immer noch an der Unluſt zu neuen Unternehmungen leiden
Würde nicht die große Zuckerrübenernte ausgleichend eingetreten
fein ſo wäre diesmal ein entſchiedener Rückgang in faſt ſämmt
lichen Braunkohlenrevieren zu beklagen geweſen

Die allgemeinen äußerlichen Verhältniſſe im Deutſchen Reiche
geftalteten ſich im Berichtsjahre ruhiger wie 1893 Es fehlte
aber auch an Anregungen und entbehrte namentlich der Braun
kohlenbergbau ſolcher Beſondere Begünſtigungen ſeitens der
königl Staatsregierung ausgenommen einige Ausnahmetarife
kamen nicht vor während die große Schweſterinduſtrie und auch
endere produktive Erwerbskreiſe ſich einer gewiſſen ſtaatlichen
Fürſorge zu erfreuen haben

Nach der offiziellen Statiſtik ergiebt ſich für den Braunkohlen
bergbau im Jahre 1894 eine kleine von 1,06 Proz
dierbei weiſt aber der Oberbergamtsbezirk Halle als der für die
Braunkohle wohl maßgebende eine Abnahme von 0,06 Proz
anf Das 1894 er Sommergeſchäft geſtaltete ſich in der Briket
induftrie in Bezug auf Abſatz wie auf Preife recht unbefriedigend
und gab den Werken deshalb zwingende Veranlaſſung für Aus
dehnung neuer Abſatzgebiete thätig zu ſein Es gelang die Ein
führung der Brikets in bedeutendem eng bei der Juduſtrie
für Dampfkeſſelfeuerungszwecke und hatte dies inſofern erheb
Uchen Einſfluß als die Werke vom Herbſte an nicht nur ihre
vollen Prodnktionen wieder verkaufen ſondern außerdem
während der Wintermonate trotz des erſt ſpät eintretenden
dann freilich anhaltenden Froſtwetters noch die in der ver
gangenen Campagne reſp im Sommer geſtapelten großen Vor
räthe vollſtändig räumen konnten Die diesjährige Situation
der Jnduſtrie in Bezug auf Abſatz und Nachfrage iſt als eine
ſehr günſtige zu bezeichnen

Der Schweelereibetrieb hielt ſich ungefähr auf der Höhe des
Vorjahres Bemerkenswerth iſt der Minderverbrauch an Feuer
kohle zum VBeheizen der Schweelöfen Jm Jahre 1893 betrug
das Verhältniß zwiſchen Schweel und Feuerkohle 100 49 in

Ach ich danke, entgegnete der Fieberkranke indem er mit
zitternden Händen gierig nach dem Keſſel griff und ihn zum
Munde führte Jn meinen Beutel ſteckt noch Brot, ſagte
er als er getrunken hatte wenn du willſt magſt du es
nehmen ich kann doch nicht eſſen

Der immer hungrige Soldat ſtand ruhig auf und holte das
harte trockene Brot aus dem Beutel Ohne es zu reinigenoder ſonſt zu betrachten bis er mit ſeinen ſcharſen Wolfs

ähnen hinein es verurſachte ein Geräuſch als ob er Glas
aute Ein Soldat der in der Nähe lag ſtieß ſeinen Nach

bar an und ſagte
Horch nur der Verhungerte iſt wieder an der Arbeit

Der Angeredete drehte fich brummend um der Vorfall war
ihm offenbar zu gleichgiltig um ſich deswegen ſtören zu laſſen
Der Verhungerte kümmerte ſich um die Sticheleien ſeiner
Kameraden überhaupt nicht mehr er aß mit gleicher Haſt
weiter

Und wieder lagerte dieſelbe dumpfe Schwüle über dem
großen Zimmer Wenn ſich draußen auch die Hitze ein wenig
vermindert halte ſo war im Jnuern der Räumlichkeiten nichts
davon zu ſpüren Man hörte nur den müden Schritt der
Ablöſung die den Wachtpoſten einzog um einen anderen an
ſeine Stelle zu ſetzen Dann wurde es wieder todtenſtill

Plötzlich krachte ein Du
Wie elektriſirt ſprangen Bie Schläfer von ihren Strohſäcken

empor ein Haſten und Jagen entſtand wenige Augenblicke
ſpäter liefen die erſten Soldaten indem ſie noch Kleinigkeitenan ihren Anzügen und ihrer Ausrüſtung ordneten auf den

Sammelplatz Ein Sergeant ſtellte ſie in Reih und Glied
und machte dem Offizier der ſoeben aus ſeinem Zelt trat
eine Meldung

Der Wachtpoſten mußte rapportiren An dem Dſchunggel
eſtrüpp ungefähr fünfhundert Meter von der Verſchanzung

tte ſich ein Trupp bewaffneter Atchineſen gezeigt die Feind
Kches im Schilde zu führen ſchienen auf Schuß hätten

e ſich ſofort zurückgezogen

Eine Patronille, befahl der Aer kurzDer Sergeant holte ein Taſchenbuch hervor und verlas die
Namen von ſechs Soldaten Unter dieſen befand ſich auch der
Corpsſtudent

Er hat das Fieber, hieß es

Pß theilweiſen oder len

Will freiwillig jemand für ihn gehen

Unverkenndar hat das Shſtem er
eben der Cylinder mit ab

gehenden Gafen auch an ſolchen en Aufnahme gefunden
wo es bis dahin noch nicht eingeführt Wer war Die abſolute
Theergewinnüng ſteht ger 8 rjahr um 751516 Er zurück auch die prozentuelle Ausbeute hat etwas
nachgelaſſen auf das hl Schweelkohle gerechnet um Noo kg Zur
Au bereitung auf Mineralöl und Paraffinprodukte kamen im
Jahre 1894 62,330,167 Ig Theer gegen 63,115,825 kg in 1893

Das Koksgeſchäft hat von ſeiner früheren Einfachheit viel ein
gebüßt ſeitdem das Publikum wähleriſcher geworden iſt und die

1894 dagegen 100 46

gröberen großkörnigen den feinkörnigen Sorten vorzieht eineſcheinn r welche mit verbeſſerten Cinrichm n der Grude

im Zuſammenhange ſteht und eine gewiſſe Berechtigung
deshalb hat weil die re Koke die Gluth länger halten
und eine größere Heizkraft als die feineren leichter anbrennenden
aber auch ſchneller verbrennenden Qualitäten entwickeln Neben
ſächlich bleibt die Verwerthung des Koks zur Herſtellung ſchwarzer
Farbe gegenüber dem gewaltig großen Verbrauche als Heizateriat Andere Verwendungszwecke in der Technik ſind nicht

ausgeſchloſſen auch iſt die Fabrikation des in neueſter Zeit viel
enannten Calcium Carbid aus Braunkohleukok und Kalk bereitsſ Ueberlegung gezogen worden

Hoffentlich kommt im Eifenbahndirektionsbezirke Erfurt der Bau
der Eiſenbahnlinie Deuben Corbetha welcher aus Privatmitteln
ſchon vor 8 Jahren vorgenommen werden ſollte endlich zur Aus

gruyg Die bisherige lange Verzögerung erſcheint unerklärlich
und in hohem Maße bedanerlich da die Linie den Hauptbezirk
der Sächſiſch Thüringiſchen Mineralöl Jndnſtrie durchſchneidet
und deren Bau für denſelben zu einer Lebensfrage wird

Auf den Vereinswerken ſind im n Jahre unter den
Arbeitern keine außergewöhnlichen Vorgänge oder Störungen
bemerkbar geweſen Es hat dies ſeinen Grund wohl mit in den
äußeren Verhältniſſen weil die Arbeitsgelegenheit im Braun
kohlenbergbau ſowie im benachbarten Erzbergbau keine günſtige
war Auch die inneren das Wohl und die ſoziale Lage der
Arbeiterbevölkerung betreffenden Umſtände welche von Jahr zu
Jahr ſich beſſer geſtalten haben wohl zu dem ruhigen Verlaufe
beigetragen Aus verſchiedenen Kreiſen machen ſich gegenwärtig
Stimmen geltend die in Bezug auf die ſozialdemokratiſche
Arbeiterbewegung glauben es ſei der Höhepunkt erreicht und es
mache ſich auch unter den Arbeitern eine Abklärnnug der theil
weiſe ſtark erregten Leidenſchaften bemerklich

Weiter berichtete Hr Dr Mohs über den Stand der
Kollektiv Haftpflichtverſicherung für die Vereinswerke
welche mit der Geſellſchaft Allianz und dem Allgemeinen
Deutſchen Verſicherungs Verein abgeſchloſſen iſt

Hr Generaldirektor Wer minghoff Berlin theilte mit daß
der Entwurf einer an den Hrn Eiſenbahnminiſter zu richtenden
Eingabe wegen einer Abänderung der allgemeinen Bedingungen
für die Anlage von Anſchlußgleiſen mit dem geſammelten ſtatiſti
ſchen Material dem Dortmunder Aachener und Oberſchleſiſchen
Vereine mitgetheilt iſt Die Vereine gaben Zuſtimmungs
erklärungen und es iſt in der Folge zu einem gemeinſamen Vor
gehen der bergbaulichen Vereine Preußens gekommen Die Be
ſchwerden richten ſich beſonders dagegen daß die EiſenbahnVer
waltung Anſchlußgleisinhabern die Herſtellung eigener Gleiſe
auch innerhalb der Bahnhöfe auferlegt bezw die Bezahlung der
für Herſtellung ſolcher Gleiſe entſtandenen Koſten verlangt Dann
erhebt die Eiſenbahn Verwaltung außer der Expeditionsgebühr
ohne jede Gegenleiſtung auch noch eine beſondere Ueberführungs

an und endlich giebt die Art und Weiſe wie vielfach die
dechnungen aufgeſtellt werden für die Abgabe von Materialien

bei ſolchen Arbeiten welche die Eiſenbahnverwaltung von ihren
Arbeitern für Anſchlußgleisinhaber machen läßt Anlaß zu
Klagen Man gab der Hoffnung Ausdruck daß der gemein
ſame Schritt bei dem Eiſenbahnminiſter von Erfolg beglettet ſein
möge

Sodann wurde die Jahresrechnung geprüft und nach Richtig
befund Entlaſtitng ertheilt ſowie der Vorauſchlag für das nächſte
Geſchäftsjahr feſtgeſtellt

Der Verein hat ſich um die Erlangung der Kor
porationsrechte bemüht Nach verſchiedenen Rückfragen
ſeitens der betheiligten Behörden zu ſchließen würde die Ver
leihung wohl erfolgen wenn der Verein im Beſitze eines größeren
Vermögens wäre Es handelt ſich alſo darum einen größeren
Reſervefonds anzuſammeln Auf Antrag des Herrn Vorſitzen
den wählte die e eine Kommiſſion beſtehend aus
den Herren Bergrath Schröder Generaldirektoren Kuhlow
und Krug die Auftrag erhielt die ſeitens der königl Staats
regierung etwa zu erhebenden Anſtände zu erledigen

Die ſatzungsmäßig aus dem Vorſtande ſcheidenden Herren
Bergrath Leopold Halle Bergrath Saſchſe Berlin General
direktor Vollert Weißenfels und Direktor Hauch Gr Weiſſand
wurden durch Zuruf wiedergewäßhlt

Endlich hielt Hr Profeſſor Dr Hugo Erdmann einen
Vortrag über Calcium Carbid und Acetylen Gasund Herr Profeſſor Dr Loofer Eſfen a Ruhr einen Vortrag
über Wärmelehre

fragte der
Sergeant

Es meldete ſich der Verhungerte, und die Patrouille verließ
unter Führung des Sergeanten die Verſchanzung Der Offizier
traf alle Borſichtsmaßregeln um einem Ueberfall zu begegnen
Die Soldaten welche die Paliſſaden beſetzt hielten blickten
ihren Kameraden nach ſo weit ſie dieſelben nur mit den Augen
verfolgen konnten

Ein dichtes Geſtrüpp entzog die Patronille jetzt den Blicken
Nun ſah und hörte mau nichts mehr von ihr

Da in der Ferne wieder ein Schuß noch einer ein
kurzes Geknatter eine Salve alles ſtill

Als die Sonne eben niedergehen wollte kehrte die Patronikle
zurück Vier Mann trugen auf ihren Gewehren einen
ſchweren Gegenſtand den man mit einer blutigen Decke ver
hüllt hatte

Nun was war es Sergeant fragte der Offizier nachdem
man die Patronille eingelaſſen hatte

Nichts von Bedeutung Kapitän eine Bande des gewöhn
lichen Geſindels Den verhungerten Schneider haben ſie durch
den Kopf Se ſetzte er hinzu indem er mit dem Daumen
über die Schulter wies

So, entgegnete der Offizier dann ſtreichen Sie ſeinen
Namen aus er ſoll morgen degraben werden

Am ſpäten Abend trat der Student den das Fieber ver
laſſen hatte anf den Hof um nach dem todten Kameraden zu
ſehen Jn dem Küchenranm ſchlugen beim Schein einer Oel
laterne mehrere Soldaten eine längliche Kiſte zuſammen ſie
ſollte des Verhungerten letzte Wohnung ſein Auf dem
Wall gingen die verdoppelten Wachtpoſten auf und ab und
u aufmerkſam in die mondbelenchtete Landſchaft Der

tudent ſchlug einen Zipfel der Decke zurück da lag er mit
ſeinem fleiſchloſen Hals den groben verknöcherten Zügen und
dem blutigen Loch in der Stirn

Der Stnudent wandte ſich ab er fuhr ſich langſam mit der
Hand über die Augen und ſagte leiſe

Wenigſteng iſt S iett ſatt
Neinhold Cronheim

Letzte Telegramme
Berlin 29 Juni Prozeß Caſtan Nachdem der

Staatsanwalt gegen Louis Caſtan Mitinhaber des bekannten
Panoptikums 1 Jahr 6 Monate Gefängniß wegen Sittlichkeits
Verbrechen beantragt hatte wurde die Verhandlung vertagt da
das als Hauptzeugin geladene junge Mädchen nicht erſchienen
war Vorher ſpielte ſich folgendes Jntermezzo ab Der Vor
ſitzende Laudgerichtsdirektor Brauſewetter äußerte bei Ver
nehmung des Angeklagten Das Caſtan ſche Panoptikum iſt doch
nur ein Lokal in dem ausſchließlich Dirnen verkehren Hierauf
erhob ſich Caſtan und bemerkte daß der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe geſtern das Panoptikum mit ſeinem Beſuche
beehrt habr Tableau

Berlin 29 Juni Orig Telegr Heute vormittag begann
vor dem hieſigen Landgericht unter ungeheurem Andrange des
Publikums der Senſationsprozeß gegen die Erpel ſche
Räuberbande welche die Umgegend jahrelang unſicher
gemacht hat Nachdem der Hauptangeklagte Richard Erpel
bekanntlich entflohen richtet ſich die Anklage zunächſt gegen die
Brüder Otto und Robert Erpel die Schlächter Paul und Rein
hold Schumann und den Schiffer Möſer Die Anklage lautet
auf ſchweren Diebſtahl räuberiſchen Ueberfall und vorſätzliche
Tödtung Die Angeklagten leugnen trotz gravirender Beweiſe
verwickeln ſich aber in Widerſprüche Es wurden dann die
Zeugen vernommen

Kiel 29 Juni Der Heizer Schulz iſt nachts geſtorben
Die übrigen Verwundeten ſind außer Gefahr Geſchwaderchef
Contre Admiral Koeſter zog perſönliche Erkundigungen ein
ebenſo Hofrath Kampf namens der Kaiſerin Die Exploſion
wurde anſcheinend dadurch verurſacht daß nicht revidirt worden
ob die Sprengpatrone nach beendigter Uebung wieder ver
ſchloſſen worden Jnfolgedeſſen entzündete ſie ſich bei
Berührung

Lingen 29 Juni Orig Telegr Heute nachmittag iſt
ein Bamm des Rhein Ems Kanals gebrocheu
Jnfolgedeſſen ſind die Gebäude überfluthet

Paris 29 Juni Jm Heeresausſchuſſe motivirte der
Kriegsminiſter ſeinen ablehnenden Standpunkt gegenüber
der zweijährigen Dienſtzeit in folgenden Worten
Jetzt wo jeden Augenblick ein Weltkrieg ausbrechen könne ſei

es gefährlicher als jemals an beſtehenden Heereseinrichtungen
zu rütteln

m

Handel Gowerbe und Verkehr
Reichsbank Die Reichsbank ermässigte den Zinsfuss

für den Ankauf von Wechseln im offenen Alarkte auf 27 Proz
Der Aktien Verein des Zoologischen Garten in Berlin

kündigte die noch im Umlauf befindlichen 1,598,700 M 5 proz Obliga
tionen zur Rückzahlung am 1 Oktober Den Inhabern der Obligationen
wird indess die Konvertirung auf 4 Proz freigestellt welche in der Zeit
vom 5 bis 20 Juli zu veranlassen ist

Der Geschüäftsbericht der Aktiengesellschaft für Bild
giesserei Gladenbeek bezeichnet den Verlauf des Jahres 1894 als
ungünst g da namentlieh in der Bildgiesserei keine genügenden Auf
träge erhältlich waren Die hauptsächliecheten Prozesse gegen den
früheren Vorstand Gladenbeck schweben noch Es ergiebt sich aus
dem Betriebe ein Jabresverlust von 13,655 AM der äureh Zinsen und
Proresskosten sich auf 25,612 M erböht

Per Landeshauptmann der Provinz Ostpreussen erklärt dass
keine Absicht bestehe die 3 proz Ostpreussischen Proviugzial
Obligationen zu Konvertiren

Die B Ztg schreibt Aus den Kreisen der Verwaltung der
Rauchwaaren Zuriehterei vormals Walter in Anrkran
s tädt wird mitgetheilt dass die Gesellschaft gut beschäftigt ist und dass
der Reingewinn des jetzt zu Ende gehenden Geschäftsjahres wenn nicht
mehr so doch mindestens ebensoviel wie im Vorjahre betragen wird
Die vorjährige Dividende war bekanntlich 6 Proz

Die Superdividende der Aktien der Knrsk Kiewer Eisenbahn
ist auf 8 Rbl für die Aktie von 20 Lsetr wie 1849 festgesetet worden

Waaren und Produktenberichtoe
Getreidoe

Leipzig 29 Juni Weizen per 1000 kg netto imändiseher 142
bis 140 I ber u Br do ausländiseher 145 163 M bez u Hr
Flan Roggen per 1000 kg netto inlünäiseher 128 132 bez uBr do aus ländischer 128 132 M bez u Br Flau Gerste per
1000 kg netto Braugerste M bez u Er feinste über Notiz do
MAahl u Futterwaare 114 120 M nomiuell II afer per 1000 kg
netto in ländischer 118 4136 bez u Br da ausläudischer

Nenss a Rh 28 Funi Original Wochenbericht von Jonas
Hoffmann Getreide ist bei lustloser Stimmung flauer Dasselde
giit für Weizenmwehl und Weizenkleie Käufer sind zurück
haltend Tagespreis Weizen 145 155 A Roggen 118 128 A
Hafer 116 124 A die 1000 kg WeizenmehlNr C00 ohne Sack
21,25 21,75 A die 100 Weizenkleie ohne Sa K 8,10 3,20 A die 70 Kg

Spiritus
I eipzig 79 Funi Spiritus unverstenert per 10,000 ohne

Fass mit 50 A Verbrauchsabg 53,00 A do mit 70 A 38 35 G
Oelsaaten Oole Tettwaaren

Leipzig 29 Juni Raps per 1000 kg netto Ranskuehen
per 100 kg netto Rüböl per 100 kg netto ohne Fuss45 M Br PVlau

Neuss ga/Rh 28 Juni Original Wochenberieht von JFonas
Hoffmann Räüäbölsanten und Leinsaaten snd magtter
Aladras Erdnüsse ausser Bezugsverhältnis Rüböl und Leinöl
niedriger Für Erdnussöl ist die erste Iaud nicht Abgeber
Oelknohen mater Tag spreise bei Abnahme von Posten vüböl
ohne Fuass bis 46,50 A die 100 kg Rübkuehen 70 A die 1000 kg

RAülsenfrüchte
Leipzig 29 Juni Algis per 1000 kg netto amerikaniseher 129

bez u Br Ruudmais 129 A nomiunell
Chemische Produkdboe

Magdeburg 28 Juni Beriecht von Lunte Ieimann Chile
s alpeter Die Stimmung des Marktes ist unverändert ruhig vnd
notiren wir heute Juni 1895 7,70 AI Juli Aug 1895 70
Sept Okt 1895 7,75 Febr Alärz 1890 8,20 A frei Vahrzeug
Uamburg

Wasserstäude f bedeutet über unter Naull
Saale Bernburg 28 Juni 1,70 29 Juni t 1,59

Moläau Tser Eger ElIve

Budweis 38 08 8 Torgau 29 75Prag 1,00 8 Wittenberg 2,40 30 SJungbunzlau 0,22 8 Rosslau 1,989 38 2Launn 0,03 7 Barby 2 2,58 10Pardubitz 0,21 19 Magdeburg 205 27
Rrandeis 41 11 J Tangermünde F 2,88 10Melnick ,7 6 Mittenberge P 2,66 272Leitwerits o 45 5 Dömitsz Peg W 27Aussig j29 p o,82 10 Lauenburg 1,74 17
Dresden 0,380 6Ausstg Von den oberen Plätzen werden 39 em Fall gemeldet

Schiffe Verkehr in Aken 29 Juni
mitgeth von der Hafen u Lagerhaus Akfien Gesellse bat

Eilverkehr LIamburg Aken und umgekehrt
Eikahn Riebard 1100 Str Kissauer

3 Hedwig 1872 Str Frauk o
sind heute hier eipgetrollen
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nene Muster der Saison

a Vriehetr 10
Mars Ia Tour s

Inhaber Adolph Ieller

Centralheizungs Anlagen
Abdampf
Präciſions

Verkehr

S t

L
t

I

Königl Sächsische und Königl Ruonnieeis Hoflieferanten

guanmreste praiktis ehe W aäsche
Billiger als das Waschlohn Ieinener Wäsche

ME V

Stoſwüsehe
aus der FabrikBDIICH LEIPIG en lömire

von Leinenväsche nicht zu unterscheiden

Jedes Stück trägt den Namen und die
Handelsmarke

Vorräthig in IIalle bei Hugo Winkler Schmeerstr 1 Albin Hentze Schmeerstr 24 Gust Hildebrand Leipziger Str 65 C A Böhme Geiststr 50 Carl Pritschovw Albrechtstr 46 Th Löbeiing Schmeer
strasse 15 F Müller Leipziger Str 29 C A Grunevwaid Schmeerstrasse 8 Richard Wagner Königstr 5
Rob Plötz Leipziger Str 17
Berger Geiststr 20 O Möchkel Parksirasse 1 Albert Pfautsch F riedrichstr 2 H Lützenkirchen Mans
felder Strasse 9 Wülh Schwarz Leipziger Str 19 W Schatz Franckeplatz H Bretschneider Mauergasse 4

Wischan Wettengol Breitestr 32 0 Obstfelder Alter Markt 14 Kari

A Hugo Springstoin Papierhädlg Geiststr 36 Klooss Bothfeld Gr Ulrichstr 8
In Giebichenstein pei Wilb Freitag

Foabr ik Ster n Berlin Neanderstr 16

629 1280 50

und alie Bedarfsartilzel
Objektive Verſchlüſſe

Entwickler Fixagen Tonfixagen

Eigene Kunſttiſchlerei t
für Neuanfertigung und Reparatur S

Billigste Bee qe
meine mee Platte

Trockenplatte rapid erfreut ſich ihrer hohen
Einpfindlichkeit und großen Güte und Billigkeitr w 10 wegen beſonderer Veliebtheit Preiſe p 12 Stück

135418 18524
2 85 60Cenoi in er von Dr Kurz

in Formaten und Bogen

BRromsilher Platin Aristo Papiere
Einziges Spezialgeſchäft am Platze

Max Wergien iſiAMeunbänser

Fabrik und Handlung photographischer
Apparate und Bedarfsartikel

Das Gesündeste und
alle Bewaährkeste

BEKLEIDUNGS

e

o R ED

uNur en mit dieser Schutz Morbe

eAlleinig berechtigte Fabrikanten

GENCER Söhne
II

Depöts in allen

e a eaferCarl Sein Gr Steinſtr 30 Je
Dnſonan van

t

Zür den Anzelgentheil verantwort ich W König in Halle

e 23 ried rich Thomas zS 2 m dem Conſumenten emen Vortheil zu gewähreit gebe S
ich bei Entnahme von 6 Stück Cigarren eine gratis S

7 2 gleichvtel in welcher Preislagge Am Lager ſind vonS S 33 bis 150 Mark pro Mille 2
s aſſe Geſſſſtraße 31 3

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

um i ev

IIypotheken Vermittlung
von 3 auf Acker und 49 auf Stadt

HUypothek

Kapiitalisten werden IIlypotheken
Kostenfrel nachgewiesen

19 Schmeerſtr 19
eigene Fabrikate

Reisekoſfer
Paltenlkcoſfter
Ianmdlkcofſfer

Handtaſchen

Tonriſtentaſchen
empfiehlt

H Krasemann
19 Schmeerſtraſte 19

Fabrik von Reiſekoffern
u Lederwagren

e e e ee e arz e

S et re c e

Neueſte Gröſzte Auswahl
Billigſte Preiſe

Hermann Bischoff
4 Gr Klanusſtraſze 4

mer Die weltbekannte
Bettfedern Fabrik

Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46verſendet gegen Nachnahme micht unter 10

garant neue vorzügl füllende Bettfedern
d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pf M 1,25
h weiße Halbdaunen d Pfd M 1,75
vorzügliche Daunen d Pfd M 2,85

on dieſen Daunen genügen3 Vfund zum größten Oberbett
Verpäckung wird nicht berechnet

lerren Wävche Tabrik
u Versand Gesechüäft

J L Fath Berlin26 Komnandantenſtr 26
empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri

D kate Oberhemden
h awmk 3,50,4,00

h 5 90 Kragen n
e Manſchetten in

De Den neueſtene kleidſamſten Facons ſwe Taſchentücher Nacht

heiden Chemiſettes Trieotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an vportofrei

Mariaberg
Mellages illuſtr Schrift

39 Monate

bei n Geiſte als
Jerſuniger eingelerkert

Preis 1 Mark
Vorräthig bei

Oito IIecndel iS a S
Skerhenden

gutſithrſ unter Garantie nach
beſten Schnitten gearbeitet

Kragen und Manchetten
en Anterkleider

Syſtem Prof Jüger und Lahmann
empfiehlt I G Demutf h s

n

ODle Expeditlonen der Saale Zellnng
befinden ſichGr Ferlin Uene Promennde 1 und

Markt 24 Waggegebände

Mit 2 Veiblättern und Unlerhaltungsblatt

n
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